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Bekanntmachung
»afiamfdjer Zenttalwaifensonds WiNhschc Stiftung für

^ "rme Waisen. >
gelangen die Zinsen des Wirth'-

Ichcn Stiftungs -Kapitals von 20 000 JK  aus den Rech-
Berteilun ^°" '̂" 4 ' ^ Betrage von je 800 M zur

. D « .»."! Fr « d» »erftortenen SanbcSbircItas
Ie '\ b,C cmer  gering bemittelten Per-

Ivn, (Männlichen oder weiblichen Geschlechts) die früher für
die1ick"!?it verpflegt word« , ist und
l«»lJriiL [ t f a^u,n9  auä i3er  Waisenversorgung stets an-

* betJfl fl en  bat , frühestens fünf Jahre nach dieser
Ott A^ nS>£ r?U|f“ ,ttUnfl0&tt Jur  Gründung einer bür.grrlichen Niederlassung zugewendct werden

Landeshauptmann zu Wiesbaden zu rich-
.enden Bewerbungen müssen Angaben enchalten:

' ET« 611'«therigen Lebenslauf des Bewerbers oder
ft» °u» der

2. über deren derma 'lige Beschäftigung;
über die geplante Verwendung der erbetenen Zuwen¬
dung im Sinne der Stiftung ö

*S  Cfi £ £ £ ,¥ü>m' ** * * *
? .x r5û c um Bewerbungen mit item binweiä , Hak

SSÄ ™*“ L®ät»1915-'"-L Uni
Wiesbaden,  den 9. Januar 1915.

—- -- - - Der Landeshauptmann.
An die Schuloerbände des Kreises.

ont Gewährung einmaliger Eraänzunasru schütte a»k
^ die uLerNuna 'Lr öf!

Cb0m 28' Juli 1906 und des t  53 des
Ät - '̂ "H§ " ^ esoldungsgesetzes vom 26. Mai 1906
ab? mr *& & bn  ® ett“9 ^ baÖ  lausende Rechnungs-

L- £  d °rterlung an unvermögende Schuloerbände ftir
Ja - " setn, ° hê °rgetret7n-uB ^ L

|f r ?k -? ? tksschule (j.  B . durch Schwankungen in der Lei-
3105 ^ “^ Umrt.anblung der Lehrerstelle in eine
Hauptlehrerstelle , durch Neueinrichtung von Reliaions-
Üiô A konfessionelle Minderheit und durch fon-
!t,M Anivachsen des Ausgabenbedarfs ) zur Verfügung.
ei-nzu« ichen̂ ' etWa' 0e m,tTa Qe bis zum 5. Februar d. Js.

St . Goarshausen, den 25. Januar 1910.
®et Königliche Landrat.

- —— . Berg,  Geheimer Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«;
Die Ihnen inzwischen zugegangenen festgesetzten Zu-

und « ^ angslisten für das S. Vierteljahr 1914 ersuche ich
nach Kenntnisnahme und etwaiger Berichtigung der Hebe¬
rolle bis spätestens zum 5. Februar an die hiesige KeeiAassk
wetterzugeben.

Etwaige Abänderungen ersuche ich für die Folge zu be¬achten.
St . Goarshausen , den 26. Januar 1915.

Der Vorstand « der Veranlagungs -Kommission.
^ l ?6._ Berg,  Geheimer Regierun gsrat.

«n die Herren Bürgermeister de- « reise«.
Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises, welche

noch mit  der Erledigung meiner Verfügung vom 14. In
nuar 1908, Kreisblatt Nr . 14, betreffenden Zahl der revi¬
sionspflichtigen Weinbetriebc im Rückstände sind, werden
hiermit an die sofortige Erledigung derselben erinnert.

St . Goarshausen, den 28. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

__ _ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
«n die Herren Bürgermeister de« Kreises!

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises, welche
, ledtguna meiner Verfügung vom 22 Mai

ms, *rw *M«tt * r. \h,  betteffend Einreichung einer
Nachweisung über d,e in der Gemeinde unterbrachten Halte¬
rnder M ■mt(l \tanbc  sind , werden hiermit an die sofortige
Berichterstattung erinnert.

St . Goarshausen, den 28. Januar 1915.
Der Königliche Landrot.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises, welche
meine Verfügung vom 24 . März 1914, Kreisblatt Nr.

70, betreffend Einreichung der Jmpsliften usw. „ och nicht
erledrgt haben , werden an die umgehende Erledigung derselben erinnert . ^ "

St . Goarshausen , den 28. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Gehei mer Regierungsrat.
Die Herren Bürgermeisterdes Kreises

mache ich aus die Einsendung der Listen verstorbener bestraf-

aufmerksam" "" ®ßL  Staatsauwa/tschatt zu Wieebaben
ftl| 3K n iinb  bis äum 1.  März l. Js . der Kgl. Staats-
miwaltfchaft etnzureichen.

<st. «Äoarshauskn , de,, 27 . Januar 1915.
Der KöntAichc Lanbrat.

^ - " .. . Berg,  Geheimer Regierungsrat.



Tele  8 ra »i nt!
tteber die ?lnzeigepflicht für die Kornvorräte der Krieg»

gkireidegescllschaft sind Zweifel entstanden . Nur solche
Vorräte sind von der Anzeigepsticht ausgenommen , die
heute schon von der Kriegsge'treidegesellschaft in besonderen
Lagerräumen gebracht sind. Alle Vorräte , die für die
Kriegsgctreidegesellschast angekauft oder beschlagnahmt
worden lind , aber noch beim Landwirt , Händler , Kommis¬
sionär oder Müller lagern , sind von diesem anzuzeigen.
Ortsbehörden sind sofort auzuweisen , Bevölkerung auszu¬
klären und Anzeigen nachzuprnfen.

Berlin,  den 31, Januar 1915.
Der Minister des Innern.

Wird veröffentlicht.
Die Gemeindebehörden des Kreises wollen sofort das

Weitere veranlassen.
St . Goarshausen , den 1. Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regiernngsrat

Abschrift.
Im weiteren Verfolg der Zuschrift vom 10. 1. 15, IVa

Nr . 622 , teilt das stellvertretende Generalkommando er¬
gebenst mit , daß das Königliche Kriegsminifterium heute
telegraphisch das Verbot der Veräußerung von Decken an
Einzelpersonen zur Deckung des eigenen Bedarfs gestattet
hat.

Um Bekanntmachung in den Amtsblättern und Benach¬
richtigung der Firma , bei welchen Bestände an >vo>lenen
Decken beschlagnahmt sind, wird gebeten.

Frankfurt «. M ., den 23. Januar 1915.
Stelloertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Bon Seiten des Generalkommandos.
Der Chef des Stabes , gez. de Graasf , Generalmajor.

An den Herrn Königlichen Regierungspräsidenten,
Wiesbaden.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises!
Abschrift zur Kenntnis und Benachrichtigung der in Be¬

tracht kommenden Firmen.
St . Goarshausen , den 29 . Januar 1915.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Negierungsrat.

Die Bekämpftrng des Heu- und Sauerwurms erscheint
in all seinen Entwickelungsstadien dringend geboten.

Die Herren Bürgermeister der weinbautreibenden Ge¬
meinden mache ich deshalb bei dem jetzt beginnenden Reb-
jchnitt aus nachstehendeBekämpsnngsarbeiten besonders auf¬
merksam und ersuche, dieselbe den Winzern in ortsüblicher
und sonst geeignet erscheinender Weise bekannt zu geben.

1. Die den Rebschnitt ausführenden Personen habe»
gleichzeitig sorgfältig auf die gelbbraunen , glänzenden
Puppen des Sauerwnrms in den Markröhren des alten
Rebholzes und in den Sprüngen und Rissen der Rebpfähle
usw. zu achten. Diese Zerstörung erfolgt leicht mittels ei¬
nes Stückchens starken, auf einer Seite zugespitzten Eisen¬
drahts , oder allenfalls mit einer mittelstarken Stricknadel,
welche man so tief als möglich in die Röhre und Ritze hin
einftößt, um die Puppe zu zerquetschen. Auch unter den
losen Streifen alter Rinde ist nachzusehen, die Rinde abzn-
treiben und die dabei anfgeftmdenen Puppen zu töten. Wo
viele alte Rebstöcke mit loser Rinde vorhanden sind, wird
dadurch zugleich der Raupe auf längere Zeit ein bequemer
Perpuppungsversteck genommen.

2.  Alles abgestorbene, tote Rebholz , Knorren und
Stümpfe, welche bei sorgfältigstem Rebschuitte ohnehin ent¬
fernt werden müssen, sowie Stroh - und Weidenbänder sol¬
len möglichst sofort verbrannt werden.

St . Goarshausen, den 28. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

A n o r d n u n g!
Ans Grund des 36k der Beiordnung des Bundesrats

über die Regelung des Verkehrs mit B rotgetreide und Mehl
vom 25. Januar 1915 und der Aussnhrungsanweisung der
Herren Minister vom 25. Januar 1915 wird für den Um¬
fang des Kreises St . Goarshansen hiermit folgende Anord¬
nung erlassen:

^ 1. Das Hauskuchenbackenin jeder Form , bei Gelegen¬
heit von Beerdigungen , Konfirmationen , Hochzeiten, Kind-
taufen , Erntearbeiten (Dreschen) , Kirmessen, Jahrmärkten
lind ähnlichen Anlässen ist verboten.

§ 2. Wer der vorstehenden Anordnung zuwiderhandelt,
wird gemäß § 44 der obenbezeichneten Bundesratsverord
nung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu k500 ui!  bestraft.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröf¬
fentlichung in Kraft.

St . Gvarshallsen , den l . Februar 1915.
Der Krersaiisschich des Kreises St . Goarshausen.

Der Vorsitzende
Berg,  Königlicher Landrat, Geheimer Regierungsrat,

Nach einer Entscheidung des Herrn Ministers für Han¬
del und Gewerbe vom 22 . Januar 1915 gehören zu den
Betrieben im Sinne des V . 1. des Erlasses vom 8. Januar
1915 — J .-Nr . III . 88 - auch die kommunalen Backöfen.
Es wird daher genau darauf zu achte» sei» und sind die
Ortspolizeibehörden dafür haftbar , daß der Brvtteig , der in
diesen Backöfen verbacken »oird , die nach der Bundesrats-
verordnung vom 5. Januar 1915 vorgeschriebene Zusam¬
mensetzung hat . Das Weitere ist dort sofort zu veranlassen.

Wiesbaden,  den 30. Januar 1915.
Der Regierungspräsident:

I . V .: v. Gizyckr.

Wird den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und ge¬
nauesten Beachtung mitgeteilt.

St . Goarshailsen , den l . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

An sämtliche Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Belrisst: Abgabe von Hafer und Brotgetreide.
Für den Kreis St . Goarshausen ist hierfür die Land¬

wirtschaftliche Zciltral -Darlehnskasse für Deutschland in
Frankfurt a . M ., Schillerstr . 25 — Fernsprechanschluß Amt
Hansa 892 uitb 893 — als Mittelsperson zwischen den
Zentralstellen in Berlin und der Kreisverwaltung bestellt
worden . Ich ersuche allen Anforderungen dieser Stelle
schnellstens und soweit irgend tunlich zu entsprechen.

Es handelt sich um eine wichtige vaterländische Sache.
St . Goarshausen , den 30. Januar 1915.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsra»

An die Gemeindebehörden des Kreises.
Es erscheint erwünscht, in den zum Anbau geeigneten

Lagen möglichst viel Frühkartoffeln zu pflanzen . Ich er¬
suche die Gemeindebehörden , die Bevölkerung ganz beson¬
ders hieraus hinzuweisen , und empfehle bei Gemeinden, den
gemeinsamen Bezug von Saatgut von Frühkartoffeln,

i Znni Anbau erscheint für unsere Verhältnisse geeignet,
- Odenwälder blaue , welche erfahrungsgemäß einen guten
! Ertrag abwirft . Als Bezugsquelle ist hier bekannt die

FirmaI . Lambert&Söhne zu Trier an der Mosel. Nach
dem Hauptpreisverzeichnis von 1015 kosten in einzelnen
Zentnern bezogenen Odenwälder blaue , 50 Kilogramm —
7 Mark. Auch ist die Sorte Kaiserkrone, 50 Kilogramm== '
8 Mart oder Blasrose Delicateß zu empfehlen.

Ferner kann geeignetes Saatgut in Doppelwaggons zu
200 Zentnern durch die landwirtschaftliche Zentral -Dar-
lehNskasse in Frankfurt a . M . bezogen werden . Offeriert
wurden von derselben 206 Zentner Norddeutsche Jndustrie-
Saatkartofsein zu 5,80 Jt,  200 Zentner Julinieren Saat-
kartosfeln zu 7,20 «ll,  anerkanntes Saatgut.
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Die Herren Bürgermeister , in deren Gemeinden Früh¬
kartoffeln gezogen werden können , ersuche ich, sich der An
gelegenhcit zu widmen , eventl . Bestellungen aus Saatgut
zu sammeln und gemeinsamen Bezug baldigst in die Wege
zu leiten . 4

St . Goarshausen , den 3 . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regiernngsrat.

An die Gemeindebehörden des Kreises.
Mit Rücksicht auf das Verbot des Verfütterns vonZBrot-

getreide und Hafer und den Mangel an geeigneten Futter¬
stoffen erscheint es zweckmäßig , wenn sich die Bevölkerung
baldigst mit genügenden Kartoffelvorräten versieht.

Ich bin bereit ', vom Kreise aus gemeinsamen Bezug zu
veranstalten und ersuche die Herren Bürgermeister durch
ortsübliche Bekanntmachung oder durch Umfragen sofort
festzustellen , wer noch nicht genügend Kartosselvorräte im
Besitz hat und solche zu kaufen beabsichtigt . Binnen drei
Tagen ersuche ich mir anznzeigen , welche Mengen dort ge¬
wünscht werden . Die Lieferung hätte an die Gemeinde un¬
ter Garantie der Bezahlung zu erfolgen.

Fehlanzeige ist erforderlich.
St . Goarshausen , den 3 . Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises!
Die Landwirte , Branntweinbrenner und Mühlen sind

sofort zu benachrichtigen , daß die Verwendung von Rog¬
gen zur Herstellung von Branntwein nach § 3 der Bnndes-
ratsverordnung vom 25 . v . Mts . verboten ist. Auch etwa
vorhandene zu' diesem Zwecke geschrotete Vorräte von Rog
gen dürfen nicht mehr zur Branntweinbereitung verwendet
werden . Es ist strengstens darauf z» achten , daß Ueber-
tretungen nicht Vorkommen.

St . Goarshausen , den 5 . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geh . Regierungsrat.

Die Herren Bäckermeister des Kreises beehre ich mich,
zu einer Besprechung der Frage der Regelung des Verkehrs
init Mehl und der Bereitung von Backware auf

Donnerstag , den 11 . Februar , nachm. 5 Uhr,
St . Goarshausen , im Saal des „Nassauer Hofs " ergebenst
einzuladen . Herr Obermeister Sander von Wiesbaden
wird bei dieser Gelegenheit einen Vortrag halten.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, vor¬
stehende Einladung zur Kenntnis der Herren Bäckermeister
zu bringen und darauf hinzuwirken , daß sich möglichst
lämtliche Interessenten beteiligen.

St . Goarshausen , den 5 . Februar 1915
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Um den zu erwartenden Mangel an Futtermitteln recht¬
zeitig entgegenzutreten , hat der Kreis beschlossen, den ge¬
meinsamen Bezug von Futtermitteln eintreten zu lassen.
Die Abgabe erfolgt gegen Garantie der betreffenden Ge¬
meinden . Der Preis kann von der landwirtschaftlichen
Zentral -Darlehnskasse zu Frankfurt a . M ., welche den An¬
kauf vermittelt , noch nicht angegeben werden . Er wird noch
bekannt gemacht . Es treffen zunächst ein : in Bogel 5 Wag¬
gons Oelkuchen und 6 Waggons Futterzucker.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, Vor¬
stehendes umgehend zur Kenntnis der Landwirte zu brin¬
gen , und diese zur Bestellung aufzufordern . Die gefammel-
ten Anmeldungen ersuche ich an den Kreisausschutz zu St.
Goarshausen , welcher die Verteilung der Bestellung auf
die eingehende Ware vornehmen wird , baldigst einznreichen.

St .' Goarshausen , den 5 . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Anläßlich eines besonderen Falles möchten wir daraus
Hinweisen , daß in letzter Zeit mehrfach bei unserer Ver¬

sicherungsanstalt Anträge aus Gewährung von Wochenhilse
während des Krieges für Wöchnerinnen eingegangcn sind.
Nach § 2 der Verordnung vom 3 . Dezember vor . Zs.
(Reichsgesetzblatt Nr . 106 , Seite 492 ) handelt es sich aber
hierbei lediglich um Leistungen , welche die Krankenkasse
zahlt , der der Ehemann angehört oder zuletzt angehürt hat.
Sollte außerdeni die Wöchnerin selbst bei einer Kasse ver¬
sichert sein , so leistet diese die Wochenhilfe . Unsere Anstalt
hat mit diesen Verpflichtungen nichts zu tun . Anträge auf
Wochenhilfe sind daher stets an die zuständige Krankenkasse
zu richten.

Cassel,  den 26 . Januar 1915.
Der Vorstand der Landesversicherurrgsanftalt

Hessen-Nassau.
In Vertretung : D r . S ch r 0 e d e r.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3 . Februar 1915.

Kgl . Versicherungsamt des Kreises St . Goarshausen.
Der Vorsitzende

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Es ist in manchen Gemeinden üblich , daß den Bullen¬

haltern und Hirten für ihre Dienste neben dem Geldlohn
noch Naturalien in Form von Brotgetreide und Hafer ge¬
liefert werden . Ach mache daraus aufmerksam , daß eine der¬
artige Löhnung nach den Bestimmungen der Bundesrats-
verordnung vom 25 . Januar 1915 bis aus weiteres nicht
inehr gestatte ! werden kann . An Brotgetreide und Mehl
kann ihnen zusammen nur soviel geliefert werden , wie ih¬
nen nach § 4 Abs . a der genannten Verordnung zusteht , und
zivar aus der: Kops und Monat 9 Kilogramm Brotgetreide.
Im übrigen hat die Löhnung in bar zu erfolgen.

St . Goarshausen , den 5 . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Telegramm.
Deckentnräußeriingsverbot , vom Kriegsministerium in

vollem Umfange aufgehoben . *
Stellvertr . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Wird veröfsentlicht.
St Goarshausen , den 6 . Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Betrifft Ruftemg-er mMMdete»
LmdftumMchtiM.

Das stellvertr . Generalkommando des 18 . Armeekorps
zu Frankfurt a . M . hat die Musterung und Aushebung der
nnausgebildeten Landsturmpflichtigen und zwar der Jahr¬
gänge 1884 bis einschließlich 1875 angeordnet.

Dieses sind diejenigen Personen,
1. die s. Zt . bei der Aushebung die Entscheidung Land¬

sturm mit oder ohne Waffe erhalten haben;
2 . die s. Zt . bei der Aushebung die Entscheidung Ersatz-

Reserve erhalten haben , aber inzwischen zum Land
sturm übergetreten sind.

Die Musterung findet in St . Goarshausen,
Nassauer Hof , wie folgt statt:

Freitag , den 19 . Februar ds . Js ., vormittags 8 Uhr,
für die Gemeinden : Auel , Berg , Bcttendorf , Bogel , Bor
nich , Branbach , Buch , Camp , Casdorf , Caub , Dachsenhau-
sen , Dahlheim , Diethardt , Dörscheid , Ehr , Ehrenthal , End¬
lichhofen , Eschbach, Fachbach , Filsen , Frücht , Gemmerich,
St . Goarshausen , Himmighofen , Hiuterwald , Holzhausen.

Samstag , den 20 . Februar ds . Js ., vormittags 8 Uhr,
für die Gemeinden : Hunzel , Kehlbach , Kestert , Lautert,
Lierschied , Lipporn , Lykershausen , Marienfcls , Miehlen,
Miellen , Münchenroth , Nastätten , Niederbachheim , Nieder-
lahnstein , Niederwallmenach , Nievern , Nochern , Oberbach¬
heim , Welterod , Weyer , Winterwerb.



XUotttag, turn 22. ftebruar  üs . I «., vormittags 8 Uhr,
für d'c Gemeinden: Oberlahnftein, Obertiefenbach, Ober-foaHmenacb. Dcl&bera. DFtprfnni Wntnrzu«*.* minist _ r _■„  r tn: ^berlahnsteiw Obertiefenbach, Ober
rmLmenad), Oelsberg, Osterspai, PaterSbera, PiMghofen

;!Ü2 ti^ Sn| ai!1' . t̂tershain RuppertS-jM ’ Reichenberg menersyain, ittupperts-
^ iurB(Sv al' ® tru *f' Weidenbach, Weisel, Wellmich,
»rvhlnL * Zr1“" 9 ,m Landsturm -Mustcrungstermin sind
verpflichtet alle unaussiebildeten Landstnrmpflichtigender
ZA ^ S^ b84 .b's einschließlich 1875 (gemeint sind dielSeburtssahre) mit Ausnahme:

a)  I ®5^ Iû auSbrüdIi4 Befreiten (§ 100,
der vom Dienst im Heer und in der Marine Ausae-
mufterten (dauernd untauglichen) §§ 1010 und 1004

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppel usw,
^ '.ub persönlichen Erscheinen entbunden.

dkt̂ . ^ Êtarpapiere(Landsturmscheine) sind mitzu-
JS ? ^ -N Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die

^ndsturmpfllchtlgen durch ortsübliche Bekanntmachung
den angegebenen Dtusterungsterminen zu beordern

ä «7  ÄS/asa
&a Lnnt ' R " "' b" - - "bs.° -m»„ ,ch.,g.n

St. Goarshausen, den 10. Februar 1615.
Der Königliche Lmchrat.

Berg,  Geheimer Regierung srat.
Bekanntmachung

. 'U ™at| c darauf aufmerksam, daß nach § 103 Absatz9
er Wehrordnung wegen besonders dringender häusliche''

vilbbLÄl 'cher Verhältnisse unausgebildete Landsturin-
rtS rJS die letzte Jahresklasse ihres Aufgebots zu-

ickgestellt werden können. Die Zahl derart Zurückgestellter
ßa fn\Cn,0df  x‘T f ^ r°äelU  des Bestandes nicht übersteigen.
rimZl 'Ä, "”' 0""ä i,t,onbträ brin»tni" M-Ie<*■
Ka ^ träge wird bei der am 19., 20. und 22.

? ?.W l a4U?nbcHben  Landsturmmusterung entschieden.
f ® ,c  f mb  bei den Herren Bürgermeistern m

haben eine Reklamationsverhandlung nach
dem bekannten Formulare aufzustellen. Das Reklamation^
tia^-v^ttn? ^COprechend abzuändern. Etwaige Reklama-
runastaa ? « «bab  als möglich, spätestens am Muste-
runastaac . v o r B e g , n n des Geschäftes einzureicheu

Et . Goarshau,en, den 10. Februar 1915
R - , Ztoil-Borsitzende der Ersatz-Kommission.
■äerg,  Königlicher Landrat, Geheimer Regie rungsrat.

DsttrSge detr. die BolLsernührang
im Kriege.

Vtrr Pfarrer Diez (Nastätten) wird, aus Berlin zurück-
5 hrend . über dort gehörte Barträge betretend die öl

erste V°r?rag w?rd? m^ ^ fprê  ® e1'
^ Somttag, ka 14. Mmr , m mmm
m Hotel Guntrum, umz Uhr uachmlttaas

Jl ' f " ' du dtk Bevölkerung richte ich die Bitte, diele
hrl äflf1Irc,dl 3)' besuchen; insbesondere sor-
bcre ich d,e Frauen zu reger Teilnahme aus. Die Mitalie-
^bt ^ ^ ^ ^ '^ ^ auenvereins werden gebeten̂ für
zahlreiches Erscheinen zu wirken ' r

ben9- &bruar Jölö.
Xaittiimb.  Franc,werein, Krcisverein St. Goarshausen

Frau Landrat Berg,  Vorsitzende.

. . Die Heere« Bürgermeister
vM Ratten Oelibetg, Buch und Holzhauien ersuche ich
\ÜkJWr t<̂enbl  F '"^ bung ortsüblich bekannt machen

und auch Ihrerseits aus einen guten Besuch der Per-
(ammluna  hinzuwirken. ' ^ ' cr

©V. Goarshausen, den 10. Februar 1915.
®cr  Kölrlgllche gandrat.

“*■■■* - - ^erg,  Geheimer Regierungsrat.

. . Vrotdereilmg.
Backerennhaber mache ich infolge mehrfacher Vor¬

stellungen darauf aufmerksam, daß nach der BundeSratsver-
2 "u»g vom 5. Jan . d. Js (§ 5) statt Kartoffelmehl oder
sonstigen Kartoffelersatzmitteln auch frische Kartoffel,,. Gcr-
stenmehl, Hafermehl, Reismehl oder Gerstenschrot verwen¬
det werden dürfen. Werden gequetschte oder geriebene Kar-
tofseln verwendet, so muß der Kartostelgehalt mindestens
dreißig Gewichtsteile auf neunzig Gewichtsteile Roggen-
Lb -« - g. n Jede, Bäcket ff, alfo i„ bet Lage, benge.
^l 'chcn Vorschriften zu entsprechen, und zwar auch dann,
wenn die Trockenkartoffel-Verwcrtungsgesellschaftm. b.  ft.
mitwt"?ieferkann ^ ""Eichende Mengen Kartoffel-Ersatz-

St . Goarshausen, den 10. Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

_ _ _ Berg,  Geheimer Regieru ngsrat.
An die .Herren Bürgermeister des Kreises.

Die bisher steuerfreien Gewerbebetriebe in der dor-
welche inzwischen etwa einen gewerbe-

,teuerpflichtigenUmfang angenommen haben, ersuche ich
spätestens 20. ds. Mts. unter Angabe des Ertrage«

und des Anlage- u. Betriebs-Kapitals namhaft zu machen.
etwaige Neuanmeldungen von Gewerbebetrieben er-

luche ich mir bis zum gleichen Tage vorzulegen Febl-
anzeige ist nicht erforderlich.

St - Goarshausen, den II . Februar 1915.
kar , rjf  Der Borsitzende,
it  A7 -r°u-,chuffe- bet Gewerbefteuern-ffe III Md IV

_B e r g , Geheimer Regierungsrat.
ff. b,c  Herren Bürgermeister des Meises^
~f.r »'acht es notwendig, jedes Mittel ru bennbe«

um we Menge der Lebensmittel in, Lande zu stestiern
munÄe' lt deshalb lehr wichtig, alle bisher ertraAscn kom¬
munalen Grundstücke, bei denen es wirtschaftlich ausfüdr-
bar und nach ihrer Zweckstimmung niöglich if? im kom-

xciiben Fruhiahr für die Volksernährung, sei es zur Erzie-
,e’ ^ m mmt ‘ ° bet  H"Eruch,äu.

n1n$e bik Herren Bürgermeister der Stadt- und
forafSMn  T beü ! e,e gr“9e' soweit es nicht schon geschehen,

Mt* pXû n "üb es sich angelegen sein zu lassen,
auch alle Prrvateigentumer ungenützter Flächen im G«̂

».ff di- Bebeu.u,,/einel , ,efchmB,e7L:
&**A $ f£SJ ** """fit•*
. . das Geschehene und den erzielten Erfolo eriuckie
ich Mw b,s zum 15. März ds. Js . z.? berichten.̂ ° ^

Et . Goarshausen, den 10. Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

- -oerg,  Geheimer Regierun gsrat

Mittckr-eiilWer Mrder°chi»erkj°.
am R Februar ds. Js., nach,

mittags 2 Uhr, in der Akten Post in Limburg o. d. Lahn.
, t Tagesordnung:
l-  Bortrag des Stabsveterinärs , Kreistierai rt LLen-el

über: „Welche Aufgaben hat der Atittelrheinijche Pferde
zuchtverein in der gegenwärtigcir Zeit liezüqlich Nach-
Zucht von Pferden zu ersilllench "

2. Wirtschaftliche Maßnahmen zur Hebung und Weiterent-

^ LAU »'" » P '» d' i»ch' . . B» ich,crsL L
:i  3ii4tfr mibjiferbebefüifr jnr SoWrnout!u*(

umTaXST '~ *•*»
4. Anträge und Wünsche.
, . . D-e FamjsiMckMhörcht'u unfein  Weremmitalieber
imütc ©&ftc sind herzlich willkommen . Ö W*'

Wiesbaden, den 1. ftebma: wiö.
Der stellvertretende1. Vorsitzende.

von Bardeleben,  Generalmajor z. D.
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